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An die 
Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg 
9400 Wolfsberg 
 
 
Auf Ersuchen der Gemeinde Preitenegg und der BH Wolfsberg erfolgte am 12.3.2013 ein OA 
betreffend einer Hangrutschung im Bereich der Zufahrtsstraße in den Auerlinggraben. Es 
ergeht nachfolgende Stellungnahme: 
 
BEFUND: 
 
Am 8.3.2013 ereignete sich um ca. 15 Uhr eine Hangrutschung im Bereich der Zufahrtsstra-
ße zum Auerlinggraben. Die Tage davor war eine starke Schneeschmelze zu verzeichnen. 
Der Hang, an dem sich die Rutschung ereignete, steigt von der Zufahrtsstraße mit etwa 35° 
Neigung etwa 20 Hm zu einem alten Traktorweg auf, wobei unterhalb des Traktorweges eine 
Versteilung des Hanges erkennbar ist.  
Der Anriss ist im Bereich des alten Traktorweges erfolgt. Die Rutschung im Anrissbereich 
beträgt etwa 15 m, wobei nach unten in der Breite etwas zunimmt. Die Anrissfläche ist unmit-
telbar unter der Abrisskante mit 47° übersteil ausgebildet. An den seitlichen Rändern ist 
überhängendes Material vorhanden.  
Das feinsandig – schluffige Verwitterungsmaterial gelangte zusammen mit Steinen und Blö-
cken aus der obersten Felsverwitterungsschicht Hang abwärts und verschüttete die Zu-
fahrtsstraße mit einer Mächtigkeit von 3 – 4 m. Die Rutschungsstirn lag im Auerlingbach, 
wodurch dieser um etwa 1/3 in der Abflussbreite eingeschränkt wurde. Das abgerutschte 
Material hat sich mit etwa 30° Neigung abgelagert. Die Fläche, die von der Rutschung betrof-
fen ist, wird auf ca. 600 m² geschätzt.  
Die Fläche war mit einzelnen Stauden und Fichten (Christbaumkultur) lose bestockt. 
 
BEURTEILUNG: 
 
Infolge der starken Schneeschmelze und Durchweichung der Verwitterungsschwarte bzw. 
der obersten Felsverwitterungsschicht kam es auf Pz. 186/1 bzw. 189/2, KG Schönberg, im 
Bereich der Zufahrtsstraße in den Auerlinggraben zu einer Hangrutschung, die die Zufahrts-
straße sowie einen Teil der Bachbettes verlegte. Das Rutschmaterial hat sich mit 30° abge-
lagert und ist derzeit bis auf erosives Abrieseln als stabil anzusehen. Im Bereich der An-
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risskante, der mit 47° übersteil ausgebildet ist, können an den seitlichen Rändern kleinere 
Massen nachbrechen.  
 
Aus fachlicher Sicht wird empfohlen, im Anrissbereich die übersteile Kante abzutragen und 
zu verflachen. Zur Sicherung der Zufahrtsstraße ist im Bereich der bergseitigen Straßenbö-
schung eine Steinschlichtung erforderlich, die auf Grund des bereits vorhandenen Bö-
schungsanschnittes eine Höhe von voraussichtlich 4 – 5 m betragen wird. Die Steinschlich-
tung ist bergseits zu lehnen und zumindest auf 2/3 der Höhe zweischarig auszuführen. Nach 
erfolgter konstruktiver Sicherungsmaßnahme ist die Fläche wieder zu begrünen und mit 
Tiefwurzlern aufzuforsten.  
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Sachverständige: 

 
 

Mag. Franz Goldschmidt 


